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Liebe Leserinnen und Leser,

ist es eigentlich noch zeitgemäß, von „Osteuropa“ zu sprechen? Die Frage mag
angesichts unseres Länderschwerpunkts und der anderen Beiträge mit „ost-
europäischen“ Überschriften überraschend wirken. Doch ist die Benennung
nicht ein Überbleibsel aus den Zeiten des Eisernen Vorhangs? Schließlich
liegen z. B. Polen, Slowenien, Tschechien und Ungarn rein geografisch weiter
im Westen als etwa Finnland. Sollten wir daher diese Länder nicht auch
sprachlich in unsere Mitte aufnehmen?

Natürlich gibt es immer noch Trennendes, Differenzierendes zwischen Ost und
West. Und das ist gut so, denn was wäre Europa ohne seine kulturelle und
ökonomische Vielfalt? Nach wie vor haben wir unterschiedliche Währungen und
ein wirtschaftliches Gefälle, das sich vor allem in ländlichen Gebieten deutlich
zeigt. In den Städten unserer östlichen Nachbarstaaten schwirrt es indessen vor
Betriebsamkeit: Junge Menschen nutzen die neuen Möglichkeiten mit hohem
Engagement und finden es positiv, dass Europa zusammenwächst. Für sie
stehen Chancen, nicht Risiken im Vordergrund.

Hier neigt man hingegen eher dazu, letztere wahrzunehmen und empfindet
vielleicht Besorgnis aufgrund des steigenden Wettbewerbs oder auch nur
ungläubiges Staunen ob des Elans, den unsere östlichen Nachbarn an den Tag
legen. Jedoch ist genau dieser Schwung notwendig, um das Zusammen-
wachsen von West und Ost zu einer gemeinsamen Mitte zu fördern. Vor über
130 Jahren machte dies ein junger Westeuropäer vor: Georges Nagelmackers
wollte Grenzen überschreiten und Länder in West und Ost mit dem
Orientexpress verbinden. Dass sein Unternehmen eine der Vorläuferfirmen von
Carlson Wagonlit Travel war, lässt uns dieses Zusammenwachsen besonders
ernst nehmen und anstreben. Dass er seiner Zeit voraus war, ist uns ein
Ansporn.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre.

Ihre

Martina Eggler
Vice President Sales & Account Management, Marketing
Central & Eastern Europe
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